20 Regeln für guten Unterricht
1. Der Stoff muss Relevanz für die Ss haben.

2. Die Lehrerin muss über dem Stoff stehen.

3. Lehrerecho vermeiden.

4. Fünf Schüler sprechen, bevor die Lehrerin wieder etwas sagt.

5. Wechsel der Arbeitsformen etwa alle 10 Minuten.

6. Der Lehrer hat ein großes Methodenrepertoire, um das er sich immer wieder neu bemühen muss.

7. Klare Gliederung der Stunde (Motivation, Einführung, Erarbeitung, Ergebnissicherung, Transfer).

8. Der Lehrer steht nicht nur an der Tafel, sondern bewegt sich (ruhig) im Klassenzimmer.

9. Die Schüleraktivität ist hoch.

10. Das Tafelbild ist klar und übersichtlich.

11. Der Lehrer vermeidet W-Fragen und bemüht sich um Impulsfragen.

12. Die Rolle des Lehrers wandelt sich vom Dompteur zum Moderator.

13. Die Lehrerin setzt Körpersprache bewusst ein.

14. Körpersprache und gesprochene Sprache stimmen überein.

15. Der Lehrer hat seine Arbeitsmittel gut geordnet.

16. Folien sind groß genug beschrieben (Schriftgröße 16-18) und gut sichtbar aufgelegt.

17. Der Lehrer achtet darauf, dass die Ss untereinander kommunizieren können.

18. Die Lehrerin ist klar und konsequent mit ihren (Arbeits-)anweisungen.

19. Die Lehrerin differenziert im Unterricht, indem sie den S. Zeit und Arbeitsmaterial zur Verfügung stellt, in der/mit dem sie in eigenem Zeittakt arbeiten können.

20. Der Lehrer hat eine klare ruhige, aber abwechslungsreiche Sprache.

[Internetrecherche und Zusammenfassung: Stichwort-Suche „Butzkamm Rezension Lust zum Lehren“]

Aufgaben:

1. Klären Sie unbekannte Begriffe, Wörter, Zusammenhänge.

2. Markieren Sie individuell 5 Kriterien, die Ihnen besonders wichtig sind.

3. Einigen Sie sich mit dem Partner auf 4 Kriterien.

4. Wachsende Gruppe: einigen Sie sich zu viert auf 4 Kriterien
5. Stellen Sie diese im Plenum begründet vor.

